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Bekanntmachung.
betreffend

die BoxsahWe drx diesjähriß«- BkrW»ster««g
des Pfe«debefta«ds i« Bezirk Nagold.

Es wird hieM Sekavm gegeben, daß die gemäß8 1
dir 9 der Psrrd<aushebnag»vor,'chrisr vom 6. Olt. 1902
(Reg.-Bl. G. 455) vorznuehweudeB»r« »fter«»g des
Pferdebestauds im Bezirk am 14 . IS , I «., 17.. 18.
»ad Lv. J «m d. I . stattfindet uns zwar:

I.
1. klm Montag, den 14. IM d. I . vorm. 8 Uhr in

Wildderg aus dem Platz vor dem Bahnhof beim Ein»
gang in den Ort für die Gemeinde Wildderg,

2. um 14. Jnsi ö. I . vorm. 9'/i Uhr in Gäültuge«vor
dem Wohnhaus des Herr;»Schulchech Kern an der
Straße nach Wildberg für dis Gemeinde Gülllmgen,

3. a« 14. Inst d. I . vorm. 10'/i Uhr in Sulz vor dem
Rathaus für die Gemeinde Sulz,

4. am 14. Jnsi d. I ., nach«. 2 Uhr iu Effrtsgeu vor
dem Gebäude des Gemeindepflrgers Dürr für die Grude.
Esfrivgeu,

5. am 14. Jnsi L. I ., nachm. 2'/- Uhr in Schönbrou«
vor dem Gasth. z. Löse» für die Garde. Schöubrsuu.

6. am 14. Zart d. I ., uachm. 4'/. Uhr in Pfro dorf vor
dem Ort auf der Straße nach Rotfeldeu für die Grude.
Pfronsors,

7. am 14. Jnui d. I ., nachm. 4'/- Uhr iu Ewmivgr«
auf dcm Platz bei dem Bahnhof für die Gmde. Em¬
mingen.

II
1. B« Dienstag des 15. IM d. I ., dorm. 7 Uhr iu

Nagold auf dem Platz vor den städt. Schule» für die
Stadtgrmeinde Nagold,

2. am 15. Jnsi d. Z., vorm. 8 Uhri» JselShessk« vor
dem Gaßh. z. Lamm für die Gmde. Jselsyause»,

3. am 15. Jaul d. 3-, vor«. 9 Uhr iu Echietiagr« vor
dem Rathaus für die Gmde. Schtetiuges,

4. a« 15. Juni d. I ., vorm. 9'/i Uhr in Untettalhei«
vor dem Gasth. z. Linde für die Gmde.Ualertalheim,

5. am 15. Juni d. 3-, vorm. 10'/» Uhr in Obertalhei«
am Eingang des Orts gegen UutertalhUm für die
Gmde. Obrrtalheim.III

1. Am Mittwoch, den 16. Juki d. I ., vorm. 8'/i Uhr iu
MiuderSbaH vor dem Rathaus für die Gmd. Minders-
dach,

2. am 16. Juni d. I ., vorm. 9 Uhr in Rotfeldeu vor
dem alte» Hirsch am Weg «ach ESHausm für die
Gmde. Rotfeldeu,

3. am 16. Jnm d. I . vor«. 10 Uhr in EberShardt vor
dem Gemeindebackhaus für die Gmde. EberLhardt,

4. am 16. Jnnt d. 3-, vorm. °/«11 Uhr in Watt vor der
Kirche für die Gmdeu. Watt, Gasgeuwaldu. Wenden,

5. am 16. IM d. 3 -, nachm. '/»12 Uhr in Vernkck vor
dem Rathaus für die Emde. Berueü,

6. am 16. Jn»i d. 3-, «ach«. 3 Uhr in Ebhaase« aus
de« Platz vor dem Hausr des Kaufmanns Rall für
die Gmde. Sbhause».

IV
1. Am Donnerstag de« 17. Jnsi d. 3-, vorm. 9 Uhr iu

Unterfchwaudorf vor der Wirtschaft zur Eiche für die
Gmde. Unterschwaudorf,

2. am 17. Jnsi d. 3., vorm. 9'/«Uhri«Oberfchwandors
vor dem Gasth. z. Hirsch für die Gmde. Oberschwau«
darf,

3. am 17. Jovi d. 3 ., vorm. 10'/» Uhr in Beihinge«
auf dem Platz bei der Kirche für die Gmde. Beihingen.

4. am 17. Jrrri d. 3-, vorm. 11 Uhr in Böfinge« vor
der Wirtschaft zu« Rappen für dir Gmde. BZstngen,

5. am 17. Jnsi d. I . uschW2 Uhr iu Haiterbach vor
dem Rathaus für die Gmde. Hsitrrbach und die Teil«
gemeiude Altuuifta. V

1. Am Freitag de« 18. Isst d. 3-, vorm. 8 Uhr tu
Rohrdorf auf dem Platz vor dem Gasth. z.Ochstnfür
die Grude. Rohrdors,

2. am 18. J ««i d. 3-, vorm. '/«9 Uhr in Walddorf vor
dem Rathaus für dir Gmde. Walddorf nud die Teil-
gemeinde Mobubarbt.

3. am 18. Jnsi d. 3-, vorm. 10 Uhr tu Egenhansen vor
dem Rathaus für die Gmde. Egerchausen,

4. am 18. 3nni d. 3 ., vorm. 11 Uhr iu Spielberg vor
dem Rathaus für die Gmde. Spirlberg,

5. a« 18. JsÄ d. 3 , nach». 2 Uhr in Atteasteig vor
dem neaeu Schulhaus für die Gmdeu. Altensteiz und
Garrweiler.

VI.
1. e« Samstag de« IS. Juni d. 3-, vorm. 10 Uhr i«

Uebrrberg vor dem Gasthausz. Hirsch für die Smdeu.
llkbrrberg und Altrnpeig-Docs,

2. am 19. Jnm d. 3 , vorm. 11'/« Uhr iu EttmaunS-
wriler vor dem Gasth. z. grüne» Baum für die Gmdeu.
Etmauusweiler und Besre«,

3. am 19. Juni d. I ., mittags 12 Uhr iu SimmerSfeld
aus de« Platz vor der Kirche für die Gmdeu. Stm-
urersfeld und Fänkbro»«.
Jeder Pferdebefitzer ist nach erhaltener schultheißeu-

amtlicher Aufforderung bei Sermeidung gesetzlicher Strafeu
u«d Zwangßmaßregeln verpflichtet, spätesten« zu der oben
bestimmten Zelt nud au in« geuauuten Ort seine sämtlichen
Pferde vorzuführeu, mtt Ausnahme:

». der unter4 Jahre alten Pferde, d. h. der nach de»
19. Juni 1905 geborenen;

d. der Hengste;
o, der Stuten, die entweder hochtragend find(innerhalb

der nächsten4 Wochen abfohlen) oder«och nicht
länger als 14 Tagen abgefohlt höben;

ä. der Lollblutstuteu, diei« „Allgemeines deutsche» Ge-
stütbsch" oder den dazu gehörigen offiziellen— vom
Uuiouklub— geführte« Liste« eingetragen nud von
einem Lollblsthengst laut Deckschein delegt find, aus
Antrag des Besitzers;

o. der Pferde, welche aus beiden Augen blind find;
k. der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Lag

arbeiten;
8. der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marsch¬

fähig find oder wegen ArrsteckungSsefi-hr den Stall
nicht verlassen dürfen;

k. der Pferde, welche bei einer früheren Musterung der
Pferde LeS GemeiudebezirkS als dauernd kttrgs««-
braachdar bezeichnet worden find;

i. der Pferde unter 1,50m Bandmaß.
Gemäß8 4 Abs. 2 der PferdeauShebungSvorschrift iß

der Vorstand derK, KriegLregiemng befugt, rmter besonderen
Umstände«Befreiung van der Vorführung ctntreieu zu lasten.
Bei besonderer Dringlichkeit ist auch das Oberamt Hirz»
ermächtigt. In den vorstehend unter a—K aufgeführten
Fällen find vom OrtZvorßehrr ausgefertigte Bescheinigungen
vorzuleges, denen bei hochtragenden Stuten (ä) auch der
Deckschern beizusügen ist. Die Besche1uig»«ge» können i«
der Spalte 6 (Bemerkungen) der PferdrvorsührrmgSkste
erteilt werden.

Bsu der Serpfltchr«»g zur vorführuus ihrer Pftrdt
fi«d anSĝuommeu:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2. Die Gesandten fremder Mächte nud das Gesandt-

schastspersoual;
3. Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüg¬

lich der von ihnen zum Dienstgebräuche gehaltenen Pferde.
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich

der zum Dienstgebräuche, sowie Aerztr nud Tierärzte hin¬
sichtlich der zur Ausführung ihres Berufes notwendige»
Pferde;

5. Dir Posthalter hiustchtlich derjenigen Pferdezahl,
welche von ihnm zur Beförderung der Posten vertrags¬
mäßig gehalten werden muß:

6. Die K. Staatsgestüte.
Diejenigen Pferde, welche wegen hohen Alters, Ent¬

kräftung, vorübergehender oder dauernder Krankheit augen¬
scheinlich unfähig find, den Weg nach dem LormufternugS-
platze zurückzulegr», find der Bormusternugskommisstou nicht
vorzuführeu. Jedoch haben die OrtSvorsteher iu de« Pferde-
Verzeichnisse in der Spalte„Bemerkungen" bet jedem einzelnen
derartigen Pferde genau anzugeben undz« bescheinigen, aus
welchem Grunde dasselbe für trauspsrtuufähig erachtet wurde.

Sine Borsührnug derjenigen Pferde, welche bei de«
frühere« Bormssteruuge« nach Leu bei den Schultheißen-
Smtern vorliegenden letzten BorstelluugSlisten als krieg«««-
brauchbar erklärt worden find, ist nicht vorgeschriebe«, wohl
aber derjenigen Pferde, welche letztmals als Fohlen unter
4 resp. 3 Jahren als zu jung abgrwteseu wurden.

EtarM»ßer««g der kriegsbrauchbare« Fahrzeuge ist t«
diesem Jahr mtt der Pferdevormustrruugnicht verbunden.

De« Hrrre» OrtSvorsteher» werden nun unter Hinweis
auf 8 b uns 7 der PferdeauShebungZvorschrist vom6. Oft.
1902 und die RtnistertalverfSgrmg vom 7. März 190S
Reg.-Bl. S . 47 und 18. Okt. 1907 Reg.-Bl. S . 765. so¬
wie den Mtuisterialerlaß vom6. Sept. 1907, AmtSdl. S.

Mcrleotrn SincLcnr.
Historische Erzählung vou
A. K. HSrcrchvogec

(So»ttetz«»L.) (Rachdr.kvttb.)
AlL der Kanzler den 16. früh nebst Polizeiwache be

Sinclair eintrat, erbleichte derselbe. Bisher war er. ob
wohl mtt großem Lerlust, doch überall durchgekommeu
Jetzt, wo höchstens zwei Tage genügte«, ihn aus jede
Gefahr zn bringen, sollte er verunglückenS Er raffte all
Sinne zusammen. - „Mein Herr, ich bin niemand übe
meine Papiere, mein Tun «nd Laßen, wie den Zwei
meiner Reise Rechenschaft schuldig. Am Tore habe iä
meinen Namen gemeldet, meine Atteste nud Pässe, von de
schwedischen und frauzöstschen Gesandtschaft ausgestellt, vor
gezeigt und die Festungswerke nicht betrete». Das isgenügend!"

„Das muß ich leider in Abrede stellen, sobald Sie
nicht die Quarantäuepapiere beibriogeu können! Ich habe
vom kaiserlichen Oberamt Befehl, falls Sie geuanere Au-
gäbe verweigern, Sie nebst Begletter sestzuuehmeu!"

„Daun, Herr Kanzler," erwiderte Malcolm, „muß
ich allerdings leiden, daß Sie mich mit Gewalt iu Verhaft
nehmen, Aber Sie werden nicht verwehren, daß ich sofort
eine Stafette au meinen Königlichen Herrn, Seine Majestät
von Schweb« , sende. Da ich iu höchst wichtigen Ange¬
legenheiten dieses Staates reise, können Sie sich leicht vor»
stellen, welche große Brrantwortuug mir aus» einem Arrest

erwachsen wird. Hier find die eigenhändig von den Königen
Frankreichs nud Schwedens Unterzeichneten Pässe, und diese
beiden versiegelten Schreiben find an die Majestäten von
England und Schweden."

„DaS ändert die Sache allerdings. Ich werde sofort
Bericht erstatten. Bis dahin dürfen Sie dies HauS nicht
verlassen."

Als der Kanzler gegangen war, sagte Sinclair:
„Sofort müssen wir Extrapost bestellen, Monsieur Couturier.
Nufer Inkognito ist gefallen, wir befinden uns auf Grund
und Boden eines noch immer mit Rußland verbündeten
Staates. Vielleicht geht es uns selbsta»S Leben. Auf
jeden Fall müssen wir die geheimen Papiere zwischen uns
teilen, damit der Ueberlebevde wenigstens etwas von dem
Geheimnis für Frankreich und Schweden reiten kau». Sie
werden Ihr Teil iu das Futter Ihrer Weste nähen und,
falls ich uutergehe, iu kürzester Frist Stockholm zu er¬
reichen wissen!"

Couturier nickte. Die Post ward auf zwei Uhr mittags
bestellt und bei verschlossenen Türen das Vorhaben Mal¬
colms auSgeführt.

Inzwischen hatte der Kanzler den Erfolg seiner Sendung
au Schaffgotsch berichtet. Die Heiligkeit des diplomatischen
Geschäftsträgers trat iu ihr Recht. Der OberamtSdtrektor
konnte ja nicht wissen, welche Kalamität seiner Regierung
aus Sinclair- Hast erwachsen werde! Er sendete sogleich
einen Kavalier au den Schweden, der das ganze Verfahren,
als von der Amtspflicht geboten, entschuldigte und aussprach,
daß der Abreise beider Herren nichts mehr im Wege stehe.

Sinclair erwiderte eine Artigkeit, und um zwei Uhr
fuhr er mit Couturier per Extrapost ab, eine« reitenden
Postillion als Wegweiser, die Straße nach Grüuberg zn. —

ES mochte erwa4 Uhr desselben Nachmittags sein, als
in Karriere, zwei blasende Postillions vorauf, Hauptmarm
von Küttler, seinen Leutnant Levitzky und vier russische
Dragoner bei sich, vor das OberarutShauS zu BreSla»
sprengte und Graf Schaffgotsch dringend zu spreche» veo-
laugte. Graf Schaffgotsch war nicht zugegen, sondern bet
seinem Sohne, dem OberamtSrat, zum Diner. Küttler, der
keine Zeit verlieren, aber auch sein Vorhaben nicht laut
werden lassen wollte, eilte nach dem Sasthose zum blauen
Hirsch, legte dort bürgerliche Kleidung an und begab sich
zum OberamtSrat Schaffgotsch. Doch auch dort befand stch
d!e Exzellenz nicht mehr, sie war zum Kardinal von Stutzen-
darf iu Gesellschaft gefahren. Küttler folgte, traf Le«
Direktor endlich nud ließ ihn ins Vorzimmer rufen. Dort
gab er ihm eines offenen Brief des Marschalls Rüuuich
uud des kaiserlichen Restdeute« i« Warschau, indem er
beifügte, daß er den Schweden Sinclair, der wichtige Briefe,
Rußlands uud Oesterreichs Wohl betreffend, bei stch führe,
eiufangen nud ihm seine Papiere abuehmeu müsse.

Schaffgotsch verließ mit ihm sofort das Hotel Stutzeu¬
dorf. berief seine Rät« z» außerordentlicher Sesstsv, Steck¬
briefe gegen Sinclair und Couturier, Postfretzettel für die
Russen wurden ausgefertigt, nud daun eilte Küttler mtt
Levitzky uud sriuru Dragonern»m Mitternacht den Flücht¬
lingen nach.

(Fortsetzung folgt.)



847 vul» 10. FeSr. 1909. 'AmtSbl. S . 31, nachstehende
Aufträge erteilt:

1) Bor allem ist für eine sorgefältigr Aufführung der
Pferde vorsührungtliste»ach Muster Avlagê gemäß§ 5
der PferdeauShebrrugSvorschrift uod Ziff. 1 der Mintst.-
Lrrf. vorn7. März, wodurch die Aumerkuug zu diesem8
5 abgeäudert wordeu ist, zu sorge».

Die PferdevorsühruuaSliste ist tu doppelter Au«ser1ig-
u»r uuzulege» und es find in dieselde auch die uach§ 4
Abs. 1 uud2 der PserdeaaShebuugSvorschrlst nicht gestell-
uugSpfiichtigeu Pferde eiuzutragev, somit sämtlichei« Ge-
meiudedezirk vorhandeue» Pferd», diese jedoch erst am Schluß
der Liste.

Beide«»«ferttguuge» der Liste, müsse» bezüglich der
Siuttaguug seitenweise ge«a» überei»sti«»e».

Die für die Ausstellung der PserdevorsühruugSlisteu
ersorderltchr« Formulare je zwei«opsbogeu uud die ent¬
sprechende Suzahl Siulagebog« gehe» deu Schultheißtu-
heißeuämteru mit nächster Post zu. Ein etwa weiterer Be¬
darf kauu vom Oberamt bezöge» werde» uud wäre sofort
zu bestelle«.

2) Die Herre» Ort-Vorsteher, im Verhinderungsfälle
ihre Stellvertreter, habe» sich zu dem MusteruugSgeschäfte
zur kestimmteu Zeit uud au dem oben bezeichueteu Orte
rechtzeitig eiuzufiudeu uud der LormusteruugNommisstou
die gefertigte PferdevorführnugSliste iu doppelter Ausfertig¬
ung, die BorsühruugSliste der letzte» Musterung uud die
LorladuugSschreibeo der Pferdebesitzer vorznleaeu, auch habe»
sie sich zu überzeugen, daß sämtliche gestellungspflichtig«
Pferde ihrer Semetuden zm Vorführung gelangen.

Empfohlen wird, die Pserdebrfitzrr etwa eine Halde
Stuude vor dem Musteneug-termt» auf deu Musterung-Platz
zu bestelle», damit die Aufstellung der Pferde uud die Ber-
sehuug derselben mit Rommers, »d Beftimmuug-tSfelche»
uuftaudSlo- erfolgt.

Die erforderlichen vrsti»«»»gltüfelchr» werde« bet deu
Schultheißeuämteru noch vorhanden sein, erforderlichenfalls
find solche uud zwar iu der Zahl der bet der letzten Pferde-
Musterung als krieg-brauchbar erklärten Pferde sofort vou
dem Oberamt zu erbitte».

3) ES ist dafür zu sorgen, daß die vorz»führe»de»
Pferde>e»a» »ach de« ausgestellte» Verzeichnisse zm Auf¬
stellung uud Vorführung gelangen.

E»lspreche»de vekauulmachuug ist iu deu Semeiud«
alsbaldi« ortsüblicher Weise zu erlöstes uud find diejenigen
Pferdebefitzer, welche Pferde zm vormufterung zu stelle»
haben, urkundlich aufzusordern, ihre geftelluugspflichtigeu
Pferde zu der obe» festgesetzten Zeit au de« bestimmten
MusterullgSorte vorzoführeu.

4) Die Pferde müsse» der Musterungskommission«st
Gebiß versehe» vorgrführt werde» uud eS wollen die Herren
Ort-Vorsteher dafür sorg« , daß die Pferde womSglich durch
ehemalige Soldaten beritteuer Waffen vorgeführt werden.

Bei jedem Pferde muß au de« linken Backwststcke der
Halfter ei» Zettel oder Täfelchen mit deutlicher Nommer,
welche derjenigen der BorsühruugSliste entspricht, befestigt
werden; außerdem sind bei Pferden, welche bereit» bet einer
frühere» Musterung de- VemeiudebezirkS als kriegSbrauch-
bar bezeichnet wurde», unter Lerautwortlichkeit der Herren
OrtSvorßeher die BesttmmmgSlüfelchr» ebenfalls am liukeu
Backeustücke der Halfter auzubringeu.

Auf de» Muster»», -platze ist au geeigneter Stelle rin
Tisch mit 3 Stühlen. Liuteuzeug uud Federu aufzustellen
uud zm Listeuführuug eine schreibgewandte Persou bereit
zu halte», wevu der Herr Ortsvorsteher die Listen nicht
selbst führt, auch ist dafür zu sorgen, daß der obeubezeich-
uete Muster«ugSplatz»icht iu irgend welcher Weise»er¬
stellt ist.

Die Herre, Ort-vorsteher find für die vollzählige Vor¬
führung der Pferde ihrer<8Münde, für die geordnete Auf¬
stellung, sowie die richtige Auvrtuguug der Nummer« uud
BestimmuugStäfelcheu an deu Pferden verautwortlich uud
»erde» stch tu SuSsöhruug ihrer Tätigkeit vou deu ört¬
lichen Polizeiorgaueu und der Laudjägermauuschaft unter¬
ster» lasse».

Dir Polizeidteuer find rechtzeitig uud genau zu in¬
struieren.

kurzer LollzvgSbertcht ist späteste»- di- V. J ««i
IS. al» . Rilttmia* auher̂zu erstattru.

K Oberamt. Ritter.Nagold, deu 27. Mai

i! i
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Bekanutmachnug.
Die K Negieruag für dev SchwmzvaldkrüS hat am

25. Mai 1909 die Wahl de» GrmeiuderatS Johauu Georg
Kühler iu EttmauvSweiler zu» Ortsvorsteher dieser Gemeinde

. bestätigt.
Nagold, deu 27. Mai 1909.

_ S. Oberamt. Ritter.
, Beka ««tmachn »g,
d̂etr. dieM-mder»»- ei»erWafserde«ütz»»g- «»la>e.
l Georg Kübler, Besitzer der SägmWe I 53 a« der
/Waldach'sucht um « euehmiguvg der von süuru«orfahreu
da» diesem Werk vorgeuowmesen und der projektierte«
-Aeuderuug seines Leerlaufs uach.

-- Eiuspracheu htegegeu fiud biuueu 14 Lage» bei«
«^ Oberawt, wo die Pläue uud Beschreibuugeu zm Einsicht

«flieg« , anzubriugeu uud falls solche erst uach dieser
Frist üukommeu, im fchwebeudeu verfahren ungültig.

Nagold, deu2«. Mai 1909. K. Oberamt.
41̂ ! Ls ^ « °yer, » rs..» ff.

>» d«0 Hlch» « poalvkr»ifrr hat a» »5. Mat
Gk« »end«rat» Georg» übler i» Mt-

»um»0« »U«r, »um Orwoorfteher
»estättgt.

Gemeind» Gttmännomrtler

^poM/He Hleberstchk.
Li « Bbeuerkommisfio» de- Reichstag- bist die

zweite Lesung der Tabaksteuer beendet und den Wertzu¬
schlag für Tabak auf 40 pCt., statt der in der ersten
Lesung beschlossenen 30 PCt., festgesetzt. Dementsprechend
wmdeu die SewichtSsteuer vou 54 auf 57^ uud der Zoll
für Zigarreui« Reiseverkehr vou 800 auf 1000
erhöht. Der Nachmittag war der Zigarette gewidmet. ES
entspann stch eine lauge Debatte darüber, ob die dreifache
Besteuerung der Zigarette aufrecht erhalten bleiben soll.
Sie wird einmal getroffen durch deu SiugaugSzoll auf
Rohtabak, zweitens durch deu Wertzuschlag uud drittens
durch die im Jahr 1906 eiugesührte Banderole. Man be¬
schloß uach kurzer Debatte die Befreiung des Zigaretten-
tabakS vom Wertzuschlag. Die Mehrheit setzte stch zusam¬
men aus deu Natioualliberaleu, Freisinnigen, der Reichs¬
partei. deu Sozialdemokraten uud dem Sbg. Müller-Fulda
(Ztr.). Dieser behauptete nachher, er habe irrtümlich da¬
für gestimmt, weil ihm, wie er augab, nicht mitgeteilt
wordeu sei, daß diese Form der Besteuerung einen Miuder-
ertrag ergeben werde. Ohne diesen angeblichen Irrtum
wäre die Bestimmung mit 14 gegen 14 Stimmen gefallen.
Der Zoll für Zigaretteuimport wird vou 800 wie die
Regierungsvorlage Vorschlag, auf 1200 erhöht. Damit
war die Tabaksteuer erledigt. Mau begann fodauu noch
die Beratung der Braustweiustruer.

LeBe» ««d lebe» lass*«, das ist der Sruudgedauke
einer beherzigenswerten Rede, die Prinz Ludwig von Bayer»
bei Eröffnung der 44. Wauderversammluug bayrischer Laud-
wirtei» Kemptru hielt uud iu der er deu gm zu einseitigen
Juterefseu vertretenden Landwirte» folgendes aus Herz legte:
Der Juteresseugegeusätze fiud ja sehr viele uud große. ES
ist auch eine selbstverständliche Erscheinung, daß jeder seine
Interessen, so gut er geht, vertritt, nur soll er da« in einer
Art tun, daß er andere dadurch nicht schädigt. So
möchte ich dm» auch heute auf eins zu spreche» kommen.
Sie wissen selber, daß ich ausübender Landwirt diu uud
daß ich mit dm Interesse« der Landwirtschaft meine eigene»
Interessen vertrete, deu» ich selbst habe Besitzungen, die
meine eigenen Befitzuogm find, in Bayern, uud auch andere,
die ich iu Ungar» uud Mähren zu verwalte» habe. Sie
sehen daran», daß ich also gar wohl weiß, was dem
Landwirt not tut und daß ich persönlich sehr interessiert
bin, daß die Landwirtschaft gedeiht. ES hängt ja ein
großer Teil meiner Einkommen» uud daher auch meine
LevmShaltuug(Große Heiterkeit) davou ab, daß die Land¬
wirtschaft gedüht. Sie werden begreif« , daß ich schon
von dem Standpunkt au» wünsche, daß die Landwirtschaft
gedeiht, aber auch ebenso, daß ich nicht darau dmke, einen
Eiuzelstaud einsüttg zu bevorzug« . Ich wünsche, daß auch
die andern Stände gedeih« , uud ich glaube, daß es der
Landwirtschaft am besten geh« wird, wmu sie gute Abnehmer
uud zwar unmittelbar iu der Nachbarschaft findet. — Auch
der Minister des Innern vou Brettreich hielt eine Ansprache,
iu der er u. a. da» Verhältnis von Industrie uud Handel
zur Landwirtschaft berührte. Der Minister bemerkte dabei,
es lasse stch nicht leugnen, daß es der Landwirtschaft jetzt
besser gehe als früher. Die Tetretdepreise sei« sogm fast
unerfreulich hoch.
ßI Da- Dextscht«« i« Oesterreich hat iu der Stadt
Graz noch eine gute Pflegstatt. Der dortige Gemeiuderat
hat den Beschluß gefaßt, von jetzt ab fremdsprachliche Etu-
gabm nicht mehr zu erledig« da die Amtssprache de»
StadtratS ausschließlich deutsch ist.

Da- ue«e persische Wahlgesetz ist sertiggestrllt
uud wird jetzt telegraphisch all« nationalistisch« Provinz-
landtag« zur Prüfung mitgüeitt. Veröffentlicht wird e»
erst, wmu eS vou den Nationalist« angenommen ist.

Da- der türkische« Kammer vorliegende außer¬
ordentliche Budget verzeichnet au außrrordeutlich« Ein¬
nahme« 5 655000 Pfund, davou2'/, Millionen als Ent¬
schädigungssumme vou seit« Oesterreichs und 1,6 Million«
au Srld uud Wertpapieren, die im Jildiz gesund« wurden;
au außerordentlich« AuSgabeu 6700000 Pfund, davou
3963027 für Kriegsmiuistertu« und Frldzeugmeksterei,
uameutlich für d« Ankauf vou Mnuitiou uud sonstigem
Kriegsmaterial uud ungefähr 94 000 Pfund für die Marine.
— Zwischen Senat uud Kammer ist ein Konflikt wegen
der von der Kammer beschloss« « Herabsetzung der Be-
amteugehälter anSgebrocheu. — Der Sultan überwies der
Mutier des italienischen Matrose», der bet dem jüngst«
Aufstand durch ein« türkisch« Soldat« getötet wurde,
6000 Frank.

Rach Meldema«« a«SMarokko werden im Ghar-
gebiet bis uach Larrasch hin die Herdeo mit Beschlag belegt
uud fortgeführt. Die Beschlagnahme wird damit begründet,
daß die Rnlay Keblr gehörigen Tiere weggensmmev werden
soll« . — Die marokkanische Sondergesaudtschast ist gestern
iu Paris vom Minister des Aeußetn, Ptchou, empfang«
worden. _

Z«r R«ichSsi»anzresorm.
«er ««, 26. Mai. ReichSfchatzseketär Shdow wird

8 Tage uach Pfingsten dm um« Entwurf einer Erbanfall'
steuergesttzeSd« Mitgliedern der Fiuanzkommffstou mitteil« .
Der Entwurf werde, wie verlautet, eiu« bei weitem nicht
so groß« Betrag liefern, wie er ursprünglich für die fall«
gelaffese Nachlaßsteuer augeuommeu war. —Dazu ist zu
bemerk« , daß alle derartigen Meldung« auf Wünsche
uud Sombioatiou« konservativer kreise zuräckzuführ« uud
unglaubwürdig find. Im auswärtig« Amt wurde erst
heute noch ausdrücklich erklärt, daß die Regierung uchch wie
vor au dem Umfange der vou ihr augeküudigt« Erbaufall-
struer festhalte.
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Vageo-Hleuigkeiten.
As» Glatt aut Laut.

Razold, de» SS. Mai LSVS.
Bom Ratha »- . In der Sitzung beider Kollegien

vom 24. Mai wurden die Voranschläge pro LKOS i»
»attfach-« an der Hand der Borauschläge und Berech-
uuugeu des StadtbauamtS berat« .

Genehmigt wurden im Hoch»«« wo eS stch durchweg
um Reparaturen handelte:

im Lrhrerwohugebände der Bettag vou . .
„ PräparandmaustaltSgebäudederBetragvou
, KuaSruschulgrbäude » . »
„ FeuerwehrmagaziuSgebäude mit Klemkinder«

schule der Bettag vou.
. Mädchevschulgebaude, einschließlich der Lu-

schaffnng von neu« Schulbänken iu der
Schuled;SLehrer»Dmgler der Betrag vou

, städtisch« Spital . . .
uud iu den sonstig« öffentlich« Gebäuden je

kleinere Beträge mit zusammen. . . .
i« Tiefba« :

der Aufwand auf Brück« mit . 100
erste Rate für Ablösung der Baulast an der

AnkerbrSSs mit . 1600
der Aufwand für die Kanalisation der Herreu¬

bergerstraße von der Vorstadt bis zum Ge¬
bäude des Gärtner- Raaf mit . . . .

für Verbesserung der Jnselstraßr einschließlich
der rechtseitig« Pflasterung.

Erstellung eine» SehwegS iu der Haiterbachrr-
strsß-bis zum Urbergang zum BahnwarthauS

dte Kost« der gewöhnlich« Sttaßeuuuter-
haltung mit . 2985 ,

desgleichen dir Nachbarschaftsstraß« mit . . 3 940 ,
Frohuarbeiten mit . 4800 ,
als erste Rate für die im Jahr 1911 in Aus-

ficht za nehmende Bewalzuug der Halter-
bacherstraße werde» eiugrsetzt . . . 4000 .

au Stelle der abgäugigeu Bodenwage iu der
Vorstadt ist eine neue anzuschaff« mit
eine« Aufwand vou . 760 ,

verschiedene weitere Wünsche anch Anregung« anläßlich
der Semriudevkfitation, konnten weg« Mangels verfügbarer
Mittel, oder weil sie nicht für dringend brzw. erforderlich
erachtet wurden, keine Berücksichtigung sind« .

Ausgesprochen wurde, daß die Kanalisation der Leou-
hardSstraße iu 2 Jahr« an die Reihe komme, für nächste»
Jahr ist dte Anlage von Trottoirs an der Heuer zu kanali¬
sierenden Herreubergerstraßr in AvSstcht genommen. — Da
da» Waschhaus in der unter« Stadt unr sehr spärlich be¬
nützt wird(ea 1 mal iu der Woche) wird beschloss« das¬
selbe im öffentlich« Aufstreich zu verkauf« . Die wmig«
Familien, welche dasselbe noch benütz« , köus« tu dar
Waschhaus iu der Borstadt verwies« werden, da nach dort
über maugeluds Frequenz geklagt wird. Dte Aufwendung«
auf das alte gebrechliche Waschhaus iu der unter« Stadt
und seiner Einrichtung« stehe» in gar keinem Verhältnis
z« dem Ertrag.

Dir Bauanswenduugw am städtisch« Wasserwerk mit
460 führten zu keiner Beanstandung.

In der Sitzung beider Kollegien vom 26.Mai wurden
fodauu die fertig gestellt« Gesa« tv»ra»schläg« de»
sä« ttiche« städtische» Be»walt««- e» beraten.

Die Voranschläge der Stadt - und Waldkasse zeig«
insofern eiu verändertes Bild, als zufolge eines Beschlusses
vom 12. März 1909 das WaldnutzuugSjahr mit dem Rech-
uuugSjahr iu Uedrrriustimmung gebracht wurde; zu vergl.
den Sitzungsbericht in de» Gesellschafter Rr. 62. Bisher
wurde tatsächlich der Waldertragi« LsrauS verwendet
indem beispielsweise der Ertrag vom Natzuugsjahr 1908
iu der RechuaugSperiode 1807/08 verrechnet wurde. Da¬
durch schloß jede Rschnaug mit einem bedeutend« Kassen-
Vorrat bezv. Reftvrrwög« ab, die beide iu Wirklichkeit nur
auf de» Papier Vorhand« war« uud zur Berwenduug iu
das eigentlich für diese Einnahme» bestimmte kommende
Rechnungsjahr zu übertrag« war« . Dadurch wurde der
Schein erweckt, wunder wie stark die Stadt iu der Wolle
stecke uud es gehe uur so leicht sich AuSgabeu zu leist« .

Die hemig« »oreuschläge weis« deshalb an Wald-
eiuuahm« uur die ständig« ganz und vou Holzerlöf« dm;
klein« Betrag, welcher vor dem1. Oktober anfällt auf
der Hanptbettag kommt iu die schon von diesem Tag au
zu führeud« RrchnuugSbücher pro 1. April 1909/10 also
iu diejeuig« de» Rechnungsjahrs uud NutzuugSjahrS 1910.
Dadurch wird auch erreicht, daß mau bei der Aufstellung
der Voranschläge von 1910 nicht mit Schätzung« , sonders
mit bekannten Einnahmen an WaldertrSguifssu rechne« kan«.

Im einzeln« betrag« bei:
der Armenpflege

dte EtüushW« . 3528
„ Ausgaben . 8928 ,

der Abmaugel. 5400
wüvo« 400^ dem Restvermög« entnommen«vd 5060
i» Loranschlag der Stadtpflegr in Ausgabe zu stell« find.

Der Feuerlöschkafse
die Einnahmen. 750
„ Ausgaben . 1650 .

der Abmaugel. 900
welchei» Boranschlag der Stadtpflrge tu Ausgabe zu stellen find.

Der WafferleitnugSkafse
die Einnahmen. 6864
r Ausgaben. 4564  ,

der lleberschvß. 2300 ^



welche verzinslich anzulege» find. Die WaffrrlettnugSschuld
beträgt noch 61700

Der Stadtwaldlasse
dir Einnahme» . 2751
» AllSgabrn. . . 17751 »

der Abmasgel. 15000^
welcher den Einnahmen pro 1909/10 vorschußweise zn ent¬
nehmen ist, da der Abmangrl lediglich durch Ausgaben für
diese Rschrnmg?periode entsteht. i W

Der Stadtpslrge ^
die Einnahmen. . . . . 29206
» Ausgaben . 145706 »

der Abmangrl . 116500
Zur Deckung dieses AbmaugelS find dem auf

84700 berechneten verfügbaren Restvermögeu
(Kaff« Vorrat und Ausstände) zu eutuehmeo 83361^

und der Rest von. 33139^
ist durch Umlage zu erhebeu und zwar

30'/»der Einheitssätze der staatliche«Einkommenssteuerals
Semeiudeetukommensteuer mit einem Ertrag von 7470

5°/» Gimetudeumlage auf Grundeigentum
und Gefälle, Gebäude und Gewerbe, welche
ergibt . 25569»

tut wieder . 33139̂ »
Dir Umlage ist daher dieselbe wie im Lorjahr.

Lou Jutereffe dürsten folgende Notizen sein:
Der Schuldeustand der Stadt ist noch. 125700

(wovon 32000 auf eine rentierende Anlage
verwendet find) ohne die oben geuauute Waffer-
leituugSschuld.

Als Anteil der Stadt an der AmtSkörprr-
schastsumlage wurden ausgenommen. . . 18100

Die von der Stadt zu entrichtenden Steuern
und BerufSgeuoffeuschastSSeiträgeberechne» sich
auf . . . . . 5000

Au Besoldungen für die Semeindever-
vrrwaltnug, Taggeldern, Schreibmaterialien,
Sauzlekeiurichtuugru, Heizung«ud Beleuchtung
usw. find auSzugebeu. 21000^

Der Aufwand aus Erziehung und Bildung
(Lehrersgehalte au säwtlichen Schulen samt
Fortbildungsschule, Bedienung, Heizung und
Beleuchtung, Lehrmittel usw.) beträgt. . . 35000^
welchen 6500 ^ Einnahmen au Staats-
betträgru gegenüberstehen.

Ferner werdm verwendet auf:
GesuudheitS- und Wohlfahrtspflege. . . . 2400 ^
Gewerbe, Handel und Lrrkehr . 1500

Einnahmeu 750
Land- und Forstwirtschaft. 4200

Einnahmen 1300
Straßenbeleuchtung und Beleuchtung der städt.
Gebäude und Schulen. 2700 ^

Die ans Hoch« und Tiefbau aufzuweudendeu Beträge
find ob« angegeben; ebenso dir Defizits Sei der Armen¬
pflege usd Fruerlöschkaffe.

* Ehr «», . Gestern abend brachten dir Zöglinge des
Sgl. Seminars ihrem verehrten Lehrer Herrn Professor
Schwarzmaier, ans Anlaß seines UrbergaugS in den Ruhe¬
stand und bevorstehenden Wegzugs einen Fackelzug, der sich
durch dis Straßen der Stadt vor die Wohnung des Ge¬
feierten bewegte. Nach den Chören: »O baß ich tausend
Zungen hätte*».»Ein getreues Herz zn wissen*hielt Seminarist
Baßler vom1. Kurs iue vss Daul und Verehrung er¬
füllte und gehobene Ansprache, auchi« Namen der tausende
von Lehrern, die zu Füßr» des Gefeierten saßen und schloß
mit einem begeistert ausgenommen« Hoch. Herr Professor
Schwarzmaier antwortete, indem er für diese großartige
Kundgebung daultr; er sei zwar kein Freund der öffentlichen
»rrasstaltnugev, sondern gewohnt tu der Stille zu sein.
Trotzdem nehme er sie dankend au, die schönen Lieder hätte«
ihm eine» Hochgenuß bereitet sud seinem Herzen wohlgeta».
Er habe in seiner WirluugSzrii immer gesucht das Beste
zu bieten. Wenn ihm dies gelungen sei, so dürfe er Sott
dafür danken. Das Bewußtsein, stets seine Pflicht getan
zu haben, ebne ihm den Weg tu den Ruhestand, der nicht
leicht zu gehen sei. Er werde stetsi« geistigen Verkehr
mit seine« Wirkungskreis bleiben und werde sich freuen, zu
erfahren, daß der und jener seiner Zöglinge ein guter Lehrer
geworden. Sein letzter Wunsch sei, daß jeder dazu beitragen
möge, nuferer Jugend und unserem Volk eine gute Schule
zu gebe». Die erhebende Feier schloß mit einem Chor.!

Di- Weihe seiner«e«e« Fah«e wird der MMtitr-
» -t-rameuv rrei« Nagold am Sonntag den 20. Jaul

in üblicher Weise mit Tagwache, Messen, Festzug durch
die Stadt rmd»vfikalischer Uvterhaltuug auf dem Stadt-
acker feiern. Sehr willkommen wird dem Verein sein die
rege Beteiligung der Einwohnerschaft von Nagold, der
hiesigen, Bezirks- und Nachbarvereiue. Bon einer besonderen
Einladung«udie Kam radeuvrreiue glaubt er Abstand nehmen
zu sollen, um dem3 Wochen später in Schöabroun abzu-
halteuden BezirkSkrirgertag keinen Abbruch zu tu».

*Zu dem Unfall des Lehrlings Maier können wir
entgegen einer Korrespondenz im »Schwarz«. Boten*
nach etngezogeueu Grkandiguugen Mitteilen, daß ein Schä-
delbrach nicht konstatiert ist. Das Bewußtsein des be¬
dauernswerten Jünglings ist heute etwa» klarer.

*Bo « Wetter. Asch die Nachweheu des NrbautageS,
des leisten der Eisheiligen machen sich Heuer, wie dir seiner
3 Vorgänger bemerkbar. Nach der Schwüle der letzten
Tage ist ein Wettersturz eiugetreteu, der uns eine kurze
Sälteperiode mit Regen gebracht hat. Für den Reg« find
unsere Landwirte schon dankbar.

Herre»her-, 27. Mai. Die Generalversammlung
der Elektr. Kraftübertragung für den Bezirk Hrrreuberg
und Umgebunge. 8 . m. b. H., die in Unterjesingen statt-
fand, setzte eine Dividende von4'/.°/» fest. Der Reinge¬
winn für 1908 beträgt 32349 9 OSerämter mit 58
Gemeinde» und 1698 Mitglieder waren am1. Januar 1909
an dar Werk augeschlosseu. (Schw. R .)

k. Horb. 37. Mat. Eine Rohling sondergleichen
wurde dieser Tage durch die Landjäger in der Person des
verheirateten Schuhmachers Gramer von Bildrchingru ans
hiefige Amtsgericht etugeltefert. Sekt Jahren behandelte
der, sich teilweise dem Trünke ergebende Gr., seine Frau
auf» schmählichste, so daß dieselbe seit einigen Jahren geistig
nicht«ehr normal war. In den letzten Tagen soll er
derselben mit dem Misthakeu tiefe Wunden im Rücken bei¬
gebracht haben, an deren Folgen die Frau gestorben ist.
Am SamStag fand die Sektion der Leiche im Beisein der
Staatsanwaltschaft statt; auf Grund deren die Inhaftnahme
der Gr. erfolgte. RehreremalS soll der Unhold seine
Frau auch zum Selbstmord animiert haben. Der Täter
ist Vater von 4 Kindern. Die Frau stammte aus « üu-
driugen. Für solche Helden wäre die Prügelstrafe die Beste.

r. Gallo, 27. Rai. Das Familieudrama , dem
der frühere RößleSwirt Weiß in Stammhei « zu«
Opfer fiel, spielt schon seit einigen Lagen, da der Getötete
mit seiner Frau und der Tochter, die sich nächster Tage mit
einem Ausländer verheiraten wollte, nicht ganz einig war.
Der geistesschwache und auf dem Hinterteil daherrutschrude
Sohn scheint durch die Sache aufgeregt worden zu sein und
überfiel seinen Vater im Schlaf. Der presthaste Mensch
stieg aas das uebruaustehrnde Bett und erschoß von hier
aus seinen Vater. Seine Mutter und Schwester waren
zum Empfang des Bräutigams nach Berlin gereist und
wurden dort von der schrecklichen Nachricht überrascht. Er
gesteht die Tat ein, ohne viel Reue zu zrtgru.

Stuttgart, 27.Rai. Der württembergische Industrie-
verband nimmt in einer Erklärung mit Bedauern Kenntnis
von der Benachteiligung württembergischer Industriezweige
durch die neuen Bestimmungen des Berliner Hasptvagen-
amteS, die der württembergischen Industrie die großräumigen
schönen Wagen entziehen und dadurch den Absatz verteuern
und erschweren.

r. Tübi«,e », 27. Mai. Die Zahl der VerbtnduugS-
häuser, deren Tübingen mehr als jede andere deutsche
Universität besitzt, wird sich iu diesem Sommersemestrr wieder
vermehren. Auf dem SSdabhaug des Oesterberges baut
die Burschenschaft im A. D. B. »Palatia* und aus de«
Schloßbrrg wird die Gesellschaft»Rothenburg* (nicht färben-
tragend) au Stelle ihres kleinen Häuschens ein großes
stattliches Haus errichten.

Tübinger», 26. Rai. Im Ktuematographeu
wird uns diese Woche wieder eine schöne Serie Bilder
vorgeführt. So ist die Nummer»Winter im Spreewald*
eine sehr originelle und iuterrffaute Aufnahme. Besonders
reizend«ehmeu ifich dabet die Spreewälderinuen iu ihren
Trachten aus. Aber auch herrliche Wiuterlaudschafteu des
Spreewaldes nehme» unser Interesse in Anspruch. Das
Leben und Treiben in demselben wird«uS iu naturgetreuer
Weise gezeigt. Alles<mf Schlitten und Schlittschuhen, sogar
der Postbote mit Paketen beladen durcheilt mit Schlittschuhen
bewaffnet sein Schutewaldrevier. Eine ebenfalls sehr inte¬
ressante und belehrende Aufaahme ist di« folgende Nummer:
»Werdegang eines Aeroplaus.* Wir können sozusagen die
Fabrikation dieses Flug-ApparateS bewundern. Äu sehr
ergreifendes Bild ist die Nummer»Ein Kiuderherz*. In
reizender Szene wird uns ein zerrüttetes Familienleben,
wie es leider tu dieser Weise oft genug Vorkommen mag,
in Bildern geschildert. DaS einzige Kind bereitet jedoch
den qualvollen Leiden seiner Mutter, die sie durch die
Treulosigkeit de» EhegMeu ertragen muß, ein rasches
Eude und Glück und Fried« zieht iu das Haus. Die
Szene ist sehr rührend dargestellt. Sine sehr ergreifende
Nammer ist auch das nächste Bild Rireile. Es zeigt uns
das Leiden MireileS bis zu ihre« qualvollen Tode in ver¬
schiedenen rührend dargeSellteu Bildern. Der humoristische
Teil läßt nichts zu wünsch« übrig, besonders das Bild
»SchafSkopf will sich das Leb« «eh«« *, wobei auch
wieder der bekannte Lehmann vertreten ist, ist eine er-
heiternde Szene, wobei schließlich auch der Vergrämteste
seine LachmnSkeln in Bewegung setzen muß. »Herrn Wiud-
müllrrS List* und »Ende gut, alles gut* beschließ« das
wohlgeluaqeur Wochruproqramm. (TSS. Chronik.)

Kirchhei« «. T., 25. Rai. Vorgestern nacht sollte
der Knecht des Rühlrbefitzers Schilling von SchlattstM
eia« mit Holz beladenen Wag« dahin verbring« . Nach
Angabe des Fuhrmanns fiel rin Roller vom Wagen und
traf ein Pferd, worauf die Tiere scheuten und tu ratendem
Laufe die Steige heruaterstürmteu. Au ein Auziehm der
Bremse war nicht mehr zu denken: Pferde und Wagen
stürzt« eine 69 m hohe Böschrmg hinab, wobei et» Pferd
dar Gevick brach und sofort Lot war. Das zweite Pferd
Löste sich aus dem Geschirr und kam mit einer ziemlich
schweren Verletzung au Fuß davon; es wurde grasend aus
rmer unterhalb des Abhangs liegend« Wiese augrtroffen.
Da Geschirr und Wag« ebenfalls schwer beschädigt find,
beträgt der Schaden auuäherud 2000

r Friedrichshofen, 27. Rai. Der neue württem-
belgische Saloudampfer»Friedrichshofen* maßte zw:cks
Beseitigung etueS MustmkttousfehlerS. der sich bet den iu
ltzter Zeit vorgeuommeu« Probefahrten htrauSstellte,
wieder auf die Werft verbracht werden. — Graf Zeppelin
wird sich nächst« Freitag mit Gemahlin»ach Berlin begebe».

r Bla «be«rr», 26. Mü. Sestern abrud kurz nach
7 Uhr ereignete stch ans dem hiesigen Bahnhof beim Ein¬
fahren eines GütrrzugS ein Zusammenstoß mit einem be¬

ladenen« Güterwagen. Die Lokomotive des GüterzugeS
wurde ziemlich beschädigt; die erst« 3 Güterwagen wurden
aus dem Gleis geworfen und stürzten um, ein vierter
Güterwagen entgleiste, ohne umzufall« . Der beladene
Güterwagen, von dem nicht seststeht, ob er stch im Augen¬
blick des Zusammenstoßes iu Bewegung befand oder nicht,
ist total zertrümmert. Der iu dem ersten umgestürzteu
Güterwagen befindliche Zugführer kam mit dem Schreck«
davon. Menschen kamen nicht zu Schaden, doch wird der
Materialschaden erheblich sein.

rutsch- «eich.
«er «», 27. Rai. Der DiSzipltuarprozeßWtstuba

der gestern vor dem Kaiserl. Dtszipliuarhof für die deutsche
Schutztruppe in der BerufaugSiutzauz zur Verhandlung ge-
laugte, wurde vertagt und die Ladung etueS neuen Sach¬
verständigen beschloss« , der den Tristes- und Gesundheits¬
zustand des Angeklagten prüfen soll.

r. Hecht«,e «, 27. Rat. Dienstag nachmittag3 '/.
Uhr entlief« beim Rangieren auf dem Bahuhsf Juugiugeu
fünf Güterwagen. ES gelang nicht, die Wagen festzuhaltm.
Sie liefen daher bis zum Bahnhof Hechiug« Md stürzten
die am Ende des Bahnhofs liegende Böschung hinab. Per¬
sonen find durch den Unfall nicht verletzt, die Wag« aber
stark beschädigt. Untersuchuag ist eiugeleitet.

r. Pforzhet« , 27. Mai. Zum Brande der Lett-
hamme.scheu Rühle iu Brötzingen wird noch bekannt: der
Schaden an den Gebäulichkeiten der Rühle beträgt etwa
100000 au Maschine» und Einrichtung etwa 80000
und au Getreide und Rehl etwa 70 000 «6.

r « «s Babe«, 27. Mai. DaS am Dienstag abend
über das Albtal ziehende Gewitter, das den ersehnten Reg«
brachte, hatte auch3 schwere Unfälle im Gefolge. Zwei
bei der Erstellung von Leitungsmast« für den elektrisch«
Betrieb der Albtalbahu beschäftigte Arbeiter waren daran,
den felsig« Untergrund zu sprengen. Als sie eben das
Bohrloch des Felsens mit Pnlver füllen wollten Md das
Pulver herbrigeschafft hatten, ging ein Blitzstrahl nieder.
ES erfolgte eine Explosion. Der eine Arbeiter wurde auf die
Straße geschleudert, der andere als brennende Säule dm
Bahndamm hinab iu die Wiesen. Diese« bramt« buch¬
stäblich die«leider am Leibe. Beide Arbeiter find von
Ettling« gebürtig und dürft« kaum mit de« Lebe« davov-
kommea. — Zum dritt« raunte ein Radfahrer während
des Sturmes tu ein Gefährt und«ußte brsiuuuugSloS ins
Hospital transportiert werden.

r Vom B - be»fee, 27. Rat. Ein Hirsch wurde i«
See zwischen Hagnau and ReerSburg ausgefaugeu und ans
eine« Rotorlastschiff hierher gebracht. DaS Tier wurde
iuS Schlachthaus gebracht, wo eS geschlachtet werden mußte.
DaS Bezirksamt erläßt eine Bekanntmachung, der Eigentümer
möge sich melden.

Fürth , 26. Mai. Ein 8 Jahre alter «nabe wurde
am Sonntag auf de« LolkSfestplatzei« Liudeuhaiu von
einem Esel, d« er streichelte, iu die Geschlechtsteile gebtff« .
Jetzt ist der arme Junge au d« Folg« der erlittenen
Verletzung eines schmerzhaften Todes aestsrven.

D»rch die Expl»fi»» einer Lampe ist Dienstag
nacht im Hause Bergstraße 76 in Frankfurt a. R.
Großfeaer entstand« . Die 57jährige Frau Luise Haller
erlitt so schwere Brandwunden, daß sie noch im Laufe der
Nacht starb.

Dortmrmd, 26. Rai. Hier wurde au einer 70jähr.
Zrau ein Raubmord verübt. Der Mörder hiuterlteß keine
ächtbare Spur. Ein Polizeihund nahm Witterung au der
Leiche uud sprang alsbald zum Erstaunen der Anwesend«
« dem Arbeiter Rützwrg iu die Höhe, wodurch dieser der¬
art erschreckt wurde, daß er den Raubmord sofort eiugestand.

Wie», 27. Mat. Rajor Euver Bey erklärte, er
werde auf seine« Posten als Rilitäratiachee uach Berlin
zmückkehr« Md im Herbst au dm deutsch« Manövern
Leilnebm« .

Paris , 27. Rai. Die Blätter behaupt« bezüglich
der MarioeskandalS, o. a. habe stch herausgestellt, daß eine
Lieferung von 120 Touueu Stahlplatt« total unbrauchbar
gewesen sei« , ohne daß der Martnemmister Straf« ver¬
fügt bätte.

8»»do«, 26. Rai. Auf die Begrüßung der Berlin«
Gäste im deutsch« Athenäen« erwiderte Oberbürgermeister
Kirschs«, die deutsche Nation sei groß genug, o« ohne
Neid aazuerkeuueu, was andere Nation« geleistet haben.
Sie betrachten als die größte Nation der Lölkerfamilte dir-
jruig?. welche am meist« für dm Fortschritt der übrig« tue.

L»«d»«, 27. Rai. Nach Meldungen MS Koustan-
tiuopel gehen die militärischen Kreise mit de» Gedanken
um, Abdul Hamid nach ein« Insel, wahrscheinlich Rhodos,
zu bringen, da stch die Proteste gegen seine Anwesenheit in
Saloniki fortwährend«ehren.

Loado», 27. Rai. DaS Rariurministerium hat die
Befestigungen von 9 englisch« HandrlLhäs« au der
Ostküste Großbritanniens beschaff« . Die Vorlage geht
au das Parlament. ES wird iu der Presse off« verrat« ,
daß sich di« Befestigung« gegen Deutschland richten.
DaSK.iegSfieber hat all; Regierung?kreise ergriff«. Die
neue englische Lastschiff-Flotte soll 14 Laftsch ffr umfass«
und 20 Millionen Pfand kost« .

Ko»stauti»opel, 26. Mü. Nach vorläufig« Fest-
stelluug« stad 2700 Beamte uud Offiziere als mzuverläsfi-
auS dem Staatsdienste entlass« worden. In unterrichtet«
Kreisen hält man eS für notwendig, das türkische Parlament
M vertag« , damit die Regierung stch konsolidier« kann.
-Die Lage iu Syst« ist sehr brdeuklich. Die
Autonomtebewegung wächst. Die iu DamaSkss stehenden
Trüppe» weigern stch, den neuen Sultan auzuerkruu« .



„Landwirtschaft, Handel md Verkehr.
r . Stuttgart , 27 . Mat . Auf dem heutigen Wochenmarkt

waren die ersten Frühktrschen aus Hessigheim zugeführt . Preis im
Großen SS per Pfund . Zufuhr 15 Körbe.

Saateustaud i« Württemberg.
Stuttgart , 26 . Mai . Das Statistische LandeSamt gibt für

den Saatenstand in Württemberg im Monat Mai folgende Durch
schntttSnoten : Winterweizen 2,9, Sommerweizen 3,7 , Winterdinkel
2,9, Wintrrroggen -2,6 , Sommerroggen 2.8, Sommergerste 2 8, Hafer
3,8 , Hopfen 8,9 , Klee 2,9 Luzerne 2,8 , BewSfscruugSwiesen 2,7,
andere Wiesen 3.0. » epfel 3,8 , Birnen 3.5, Weinberge 2.8. Die
vorherrschende kühle trockene Witterung der letzten 14 Tage hat
allerwärtS die Vegetation sehr gehemmt , so daß eher ein Rückschritt
tu de« Stand der Saaten zu beobachten sei Besonders die Win¬
tersaaten find zurückgeblieben . DaS gleiche gilt für Sommerfrühkorn,
Hopfen rc. Die Birnbäume versprechen im allgemeinen befriedigen¬
den , Apfelbäume dagegen nur mäßigen oder geringen Ertrag . Die
Weinberg « befriedigen bis jetzt im allgemeinen . Der „VtaatSan-
zeiger - fügt diesen Mitteilungen noch bei : Infolge des Wechsels
der WitterungScharak erS in de» letzten acht Tagen ist anzunehmen,
daß die nachteiligen Wirkungen der ungünstigen Witterung in der

ersten Maihälfte vielfach, wenn auch nicht aufgehoben , so doch we¬
sentlich abgeschwächt oder vermindert worden sind . Ganz besonders
gilt die- für die Weinberge , deren augenblicklicher Stand zumeist
ein sehr schöner und hoffnungsvoller ist. Infolge der sommerlichen
Wärme der letzten Woche hat dir AuStrockaung der Bodens so sehr
zugenommen , daß Getreide « und Futtergewächse , besonders aber der
Weiz -n, notleiden . Auf einen befriedigenden Ertrag der Heuernte
ist kaum mehr zu hoffen , wenn nicht bald eine gründliche Durch¬
feuchtung deS Bodens etntritt.

Briefkaste » der Redaktion.
Wir bestätigen dm Eisgang Ihrer MttteÜrmg, woriu

fis sage«:
„ES sei dm verschiedmm Herren, die die diverse« Be¬

richts über „ViäserS Kiuematograph" gemacht haben, nur
angelegentlichst empfohlen, sich mal über das Nagoldtal
hinavSzubkqnemm, nm sich die verschiedene« Programme
der Kimmalozraphev in größeren Städten anzssrhen, welch;
doch auch für die Jugend offen stchw.

Es zeugt zwar vsu Sbr?a«§ zssSßeN Egoismus, daß

es sich so'set, wenn je einmal is Nagolds ein derartige»
oder ähnliches UnteruehAM reisgelaffm wild, Kritiker fia-
dm, die sich über j °dr Kleinigkeit zum Urteil abgrbrn, ver¬
anlaßt Menü"

isAn« d. Red . Damit, daß leider in Großstädte«
manche Dinge au- und umgehe«, die für die Jagend schäd¬
lich stad, möchte« wir eins Zitlcissrma solcher in kleinen
Städten und auf dem Laude nicht LäZ Wort reden; im
Gegenteils

MW » sir t» Nmt W
können fortwährend gemacht werden.

»MW«,'—

ObersmLssts - t NagoLd. ü'- ^ ?

Zahlungs-Aufforderung.
Unsere rückständigesSteuer - und Holzgeld -Schnlduer

werden hiemit anfgrfordert, ihre vrrfallrsea Schnldizküteu un¬
verzüglich zu bereinigen.

k" Kaffeutage : Mittwoch «uv Samstag.
Dm 26. Rai 190S.

Witter «« ,svortzerfaze . ^ emLIâ Lev 29. Mai.
Ziemlich heiter, trocken, nachmittag» würm.

Druck und « erlag der G . W . Zaiser 'sche» Buchdrnckrrei (« mik
Zaiser ) Nagold . —FS » die Rrdatttou vrrarrtwoEch : K. Paur.

vikäsrZ'ölLLLöll Uüä xraktiriierk von
Montag clen >7. Mai

Nagold.
Rein Lager in erster Qnatttät

IttLUIJbk « » 8 « » 8 « » HVUrIi » v
im «I 4» » »»« Iu

Mpsichlt k!»W
z. Srering. Schmied.

Ladv -MvUsr
von

ZViU » . iw « I « Li » Kvr
Ziuzxolä , VvLvxL . SS.

Täglich z« spreche« . Eo ««tagS - iS I Uhr.

ülöktrisebss I -olitallnindLä Haxslä

Patentierte» Verfahren gegen alle Arten von Sicht und
Rheumatismus, Nervenleiden, Nieren- und Blasenleiden,

Herzleiden und allen Blutstauungen.

Nsu!  Llektrirclle 5cIivitrdAer Aon !
Die Bäder sind angenehm zu nehmen und wirken sicher,
war aus vielen Anerkennungs-Schreiben zu ersehe« ist.

ILxlteü , vl»« «lv1 vsrUS«
und ladet zur Benützung frmndlichst rin

Lsrl Srvwarrkopl.

Wildberg.

I » —IS wchtige

Maurrr
finden sofort dauernde Beschäftigungi» Pforzheim . Auskunft erteilt

Friedrich Hanfrr. Maurermeister.

llÄrultageks unä anckere Anerkannt
wertvolle OsZenstlln ^e de-; ksnütrunZ von

kklmmer! M-kßKMDU
s !8  die bssisn iük V/ä8Lke u. ^ LU8

Abbitte
Der Unterzeichnete nimmt hiemit

unter dem Ausdruck des größten
Bedauerns seiue beleidigenden Aus¬
drücke, welche er dem Gotttte-
Schaal , Hafner von Mötzingm, am
24. Mat 1909 in der Wirtschaft
zur Krone in Mötzingm gegenüber
getan, zurück und leistet hiemit
öffentlich Abbitte.

Mötziuge « , de» 25. Mai 1909.

Jod Müller.
Zur Beurtanduug:

Schllltheißeuamt:
Hage «l»cher.

Nagold
6 —8 jüngere

Nagold.
Einen neuen

Viktorm-
SSii ^ « »

mit abnehmbarem Bock,
sowie einen rreneu, leichten

Leiterwagen,
für eine oder zwei Kühe paffend,
setzt billig dem Verkauf aus
^ S -'SS/nKf - Schmied.

Schönen
Nagold.

Kopfsalat
«. Ziviebel

empfiehlt
W . Raufer,

am alte» Ktrchenplatz.

gesucht»
Ein ordentlicher J « «ge von

christlich gefinuteu Eltern, welcher
Lust hätte, die Brot«und Feiubäckerei
gründlich zu erlernen, wird sofort
oder später angenommen. Lohn nach
Uebereiukuuft.

Fritz Wurster,
Brot- nud Feiubäckerei,

Weiherftr. 31.
Ms nvu Mrü v̂äspI

!« it Vechtel'» Salmiak-Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,

!vorrätig in Pak . zu 45 ». 25 Pfg . bei

Friede. Schmid, Nagold.

NsdÄien
als Hilfsarbeiteriuue « für dauernd sofort gesucht»

FabrUaliou vou BijouterieaufmachMgen, Calwerstraße.

pklNgLl'-Lsi 'tLN
I « ds!

Pfrondorf.
Unlrrzüchueier verkauft am

PfiugstWoutag ,d St .Mai,
«achmittsgs 1 Uhr

1 bereits «sch neue«
Kuhwage «,

LPstug,1Egge,
L Gülleufast , I Kuhge
schirre « . sonst noch einige
Gegeustüsde.

Liebhaber find eingeladm.
Kenz.

KttssPiAgSN.

Emen Eber,
/zur Zucht e§rig«rt, stark 3 Monate
alt, hat zu verkaufen
Friede . Brermsr , b. Ochse».

LLLd»
ragen

lleitzlWW
trockene, nasse Schuppevflechten und dal
so unerträgliche „ Hautjucken " heile unt«
Garantie (ohneBerufkstörung ) selbst denen,
die nirgends Heilung fanden , nach lang¬
jährig praktischer Erfahrung . Auf da»
Herstellungsverfahren wurde mir Deut¬
sche» ReichKp atent Nr . 13k 328 erteilt:
Ik.t1r<>i»pIer,Hl7I »r1«ii-I>
^ii » vlott « i,bii ?jr, Kantstraße 97. (D.

Verlod«sszri«ze
in 8 u. 14 Karat Gsld, breite n.
schmale Faffon, empfiehlt in groß«

Zu haben bei
Serg KSciimici

Große Geld-Lotterie
zu Gunsten des WöchnerinneuheimS

in Stuttgart
Lose » 1 ^

find «och zu haben bei
« . W . Zaiser.

VP ÄÜUtlLvk,
Nastold. Uhrmacher._

Ebhattfe « .
S französische

^ZWibder.
Zuchthäflunen mit 9 Jungen,

14 Pfund schwer, verka«ft
K . Fiukenbeiuer jr.

Nagold.
60 bis 70 Ztr . gut eingrbrachteS

Hai zu verkaufee
Karl Harr , Seifensieder.
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